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Stadt Gladbeck Gladbeck, 12.03.2010 

 Vorlage Nr. 10/0184 
Federf. Stadtamt: Sozialamt 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Rat Bürgermeister Roland 25.03.2010  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Resolution des Rates der Stadt Gladbeck 
- Schließung der Notfallpraxis in Gladbeck -  
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Durch die Presse wurde die Stadt Gladbeck über die geplante Reform des ärztlichen Not-
falldienstes in Westfalen-Lippe und die Festlegung des Standortes für die geplanten Not-
fallpraxen informiert. Danach soll das bewährte und gut funktionierende System der Not-
dienstpraxis in Gladbeck – im übrigen auch unmittelbar an das hiesige St. Barbara-
Hospital angeschlossen – demnächst nicht mehr zu den 63 Notfalldienstpraxen in Westfa-
len-Lippe gehören. Die Bürgerinnen und Bürger in Gladbeck werden danach gezwungen 
sein, sich zukünftig an die Notfalldienstpraxis in Bottrop zu wenden. 
 
Der Ausschuss für Sozialen, Senioren und Gesundheit der Stadt Gladbeck hat sich bereits 
in seiner Sitzung am 02.03.2010 mit der Notfalldienstreform in Westfalen-Lippe befasst. 
Den vom Ausschuss für Sozialen, Senioren und Gesundheit gefassten Beschluss (Anlage 
1) hat der Bürgermeister mit Schreiben vom 16.03.2010 an den Präsidenten der Ärzte-
kammer Westfalen-Lippe und den Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-
Lippe weitergeleitet.  
 
Darüber hinaus wurden bisher die von dem Gladbecker Seniorenbeirat und den Gladbe-
cker Ärzten, der SPD und der CDU gesammelten Unterschriften (ca. 3.700) ebenfalls wei-
tergeleitet. Die Unterschriftenaktion läuft noch. Weitere Unterschriften werden noch nach-
gereicht. 
 
Wegen der Bedeutung dieser Thematik und der Folgen für die Stadt Gladbeck wird vorge-
schlagen, die als Anlage beigefügte Resolution des Rates der Stadt Gladbeck zu be-
schließen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 

keine x 

  
folgende  

 
 
 
 
 
Ergebnisrechnung 
 

Ertrag €   Aufwand € 
      
einmalig    einmalig  
jährlich    jährlich  
      
    darin enthalten:  
    Personalaufwand  
    Sach- und  

 Dienstleistungen   
 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 
 

Einzahlung €   Auszahlung € 
      
einmalig    einmalig  
jährlich    jährlich  
      
darin enthalten:      
Zuschüsse      
Beiträge Dritter      
 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Die als Anlage beigefügte Resolution des Rates der Stadt Gladbeck zur Beabsichtigten 
Schließung der Notfalldienstpraxis in Gladbeck wird beschlossen. 
 
 
 Der Bürgermeister 

 
 
 
 

        - Ulrich Roland - 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


